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What to do with Germany. 1945. Distributed by Special Service Division, Army Service Forces, 

U. S. Army. Not for Sale. 
"Die Re-education wird für alt und jung gleichermaßen erzwungen und sie darf sich nicht 

auf das Klassenzimmer beschränken. Die gewaltige Uberz~ugende Kraft dramatischer Darstel­

lung muß voll in ihren Dienst gestellt werden. Filme können hier ihre vollste ReHe erreichen. 

Die größten Schriftsteller, Produzenten und Stars werden unter Anleitung der .. Internationalen 

UniversWil~ die bodenlose Bosheit des Nazismus dramatisieren und dem gegenüber die 
Schönheit und Einfalt 'eines Deutsdllands loben, das sidl nidlt länger mit Schießen und Mar­

schieren befaßL Sie werden damit beauftragt, ein anziehendes Bild der Demokratie darzu­

stellen, und der Rundfunk wird sowohl durdl Unterhaltung wie auch durch ungetarnte Vorträge 
in die Häuser selbst eindringen. Die Autoren, Dramatiker" Herausgeber und Verleger müssen 

sidl der lautenden Prüfung durch die .. Internationale Universität W unterwerfen; denn sie sind 
alle Ell.leher. Von Beginn an sollen alle nichtdemokratisdlen Veröffentlldlungen unterbunden 

werden. Erst nachdem das deutsdle Denken Gelegenheit hatte, in den neuen Idealen gestärkt 

zu werden, können auch gegente1llge Ansichten zugelassen werden, im Vertrauen darauf, daß 

der Virus keinen Boden mehr findet; dadurch wird größere Immunität tür die Zukunft erreidlt. 

Der Umerziehungs-Prozeß muß ganz Deutschland durdldrlngen und bedecken. Auch die 

Arbeiter sollen im Verlau} von Freizeiten vereinfachte Lehrstunden in Demokratie erhalten. 

Sommeraufenthalte und Volksblldungsmöglichkeiten müssen dabei Hilfestellung leisten. 

Viele deutsche Gefangene werden nadl Kriegsende in Rußland bleiben, nldlt freiwillig, 
sondern weil die Russen aie als Arbeiter brauchen. Das 1st nicht nur vollkommen legal, sondern 
beugt audl der Gefahr vor, daß die zurU<kkehrenden Kriegsgefangenen zum !(ern einer neuen 

nationalen Bewegung werden. Wenn wir selbst die deutsdlen Gefangenen nadl dem Krieg nldlt 

behalten wollen, sollten wir sie nldltsdestoweniger nam Rußland senden. 
Die .Internationale Universität" ist am besten dazu geeignet, die Einzelheiten des deutsdlen 

Erziehungswesens, der Lehrpläne, der Sdlulen, der Auswahl der Lehrer und der Lehrbüdler, 

kurz: alle pädagogischen Angelegenheiten zu regeln. Wir braudlen ein .High Commandw für 

die offensive Re-educatlon. Besonders begabte deutsdle Sdlüler erhalten Gelegenheit zur 
Fortblldung an unseren Sdlulen; sie werden als Lehrer nam Deutsdlland zurtid!.kehren und eine 

neue kulturelle Tradition, verbunden mit internationalem Bürgersinn, begründen. 
Die Professoren sollen nach MögUmkelt deutsche Libera!e und Demokraten sein. Das Ein­

dringen von wFremden" könnte aufreizend wirken und muß auf ein Minimum. besdlränkt 

werden; aber das darf nlmt dazu fUhren, daß uns die Kontrolle verloren geht. 
Jedes nu.r denkbare Mittel geistiger Beeinflussung im Sinn deinokratisdler Kultur muß in 

den Dienst der Re-education gestellt werden. Die Aufgaben der Kirmen, der Kinos, der Theater, 

des Rundfunks, der Presse und der Gewerksmaften sind dabei vorgezeidlnet. 

Die Re-education tritt an Stelle des Wehrdienstes, und jeder Deutsme wird ihr zwangs­

läufig unterworfen, so wie frilher der gesetzlidlen Wehrptudlt. 
Uns 1st die Aufgabe zugefallen, Frieden und Freiheit zu retten; jene Freiheit, die am Berg 

Sinal geboren, in Bethlehem in die Wiege gelegt, deren kränkliche Kindheit in Rom, deren 

frUhe Jugend in England verbramt wurde, deren eisener Smulmelster Frankreidl war, die ihr 

junges Mannesalter In den Vereinigten St~aten erlebte und die, wenn wir uns'er Tell dcizu 

tun, bestimmt ist zu leben - aU over the world'" 
Das Re-educationsprogramm wurde in begeisterter Zustimmung unterschrieben von Truman, 

Wallace, NelsQn, Widlell, Ri<kenback.er, Sigrid Undset, Rey Stout, CliIton Fadiman, den 

Senatoren Burton, Pepper, Capper, Joh. Sdleel, Lowell Thomas, Gabriel Heatter, lames W. 

Gerard, Lord Vansittarl, Maurice Maeterlinck, Sommerset Maugham, Louis Bromfield, Dean 

,J\lfange, Famcie Hurst, Cecil Roberts, Henry Bernstein, Dr. Alvin Johnson, Dr. William Neil­
,son, Gen. Marcel da Baer, Daniel A. Poling, Wallace Deuel, Paul Jordan-Smlth, Burnet 
Hershey, Hugh Cowdin, Edgar Ansel Mowrer, Edwin H. Blandlard, J. H. ladtson, Dr. Melchior 

Polyi, H. R. Burke und vielen anderen Vertretern des .amerikanisdlen~ Geistes. 
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